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$efunbf)eifsp|Iattb.
Sie Dîuffen roetben balb ffljtfifa * u n p ä fe t i et).

SBatum bat ber tuffifdje Jltôfuê bie Sonau übetfdjrittcn
SBeil iljm bie SßrjtBia, feine ßitelfeit unb iôerrfchfudjt, fagte: er roerbe

bann ein grofeeë Dîeid) jetftöten!

^iegesßoffdjaft
Sin ruffenfieitnblidjet ©pejialforrefponbent fudjt bie 23löfee eineë in ge=

büdter Stellung fidj befinblidjen 33afd)i=23ojufë unb beridjtet einen bebeutenben,

auê SDcanget an genügenber 33ebcdung erfolgten Sieg ber Stuffen über bie

Sürfen.

34 bin ber Süfteter Sdjrcier
Unb finbe eê gar nidjt fdjledjt,

Safe man in biefen Seiten

Sidj befafet mit bem 33 öl fer redjt.

Safe bobe, berühmte ©elebrte

Ser ©adje fidj nehmen an,
Unb ftitl, in geheimer ©ijjung
SHaniten ben fdjöncn Pan.

Siut roill eê mir nimmer 311 Kopfe

Sdjon frütjer nidjt unb audj jegt,

Safe biefe erlaudjte ©efellfdjaft

©efjeitn auf bem Sdjneggen" ftfjt.

§ufeimanu-^afd)a unb ^rMimann-^afdja.
3n unfern Sagen tjört man nidjtê alê oon rufftfdjen Dffë (©ottfdjafoff 2c.)

unb oon tütfifdjen $afdja'ë: Slbbul Kerim 5}5afdja, Oêman s$afdja, SJcebemeb

îtli ÏSafdja, SJÎuftar 5ßafdja, 3êmail Sßafdja, Sttleimann $afdja u. f. ro.

Sunt Slbbut Kcrim fagte ber Sultan:
Slbbul Kerim,
Kehr' um

Sein SSlan ift
3u bumm.

SJtuftbar 5ßafdja fjiefe eine Seittang (mit Untedjt, roegen feiner fdjein=

baren Untfjätigfeit) ÜJtulaff^afdja.

gür anbere ©egenben (bie ©djtoeij nidjt aufgenommen) finb bie jegigen

Seiten roeniget augetgan jur §eroovbringung fdjnjeigfamer, aber tbatfräftiger,
oiel leiftenber Suleimann'ë. SSiclmetjr mufe man fidj gefteljen:

Sabjlreidjer alê bie Suleimann'ë

Sinb bei unë bie 93riielimann'ê.

SJtaulfjelben, ba unb bort ein unfanftcr ^nftruftor, ein brutaler KanjleU

ttjtann unb bergteietjen meljr, Sa Ijeifet eê roohl mit Stedjt:

SDtit SSrüHen ift cë nidjt getljan,

Siebente bieê, Skülloeteran

'gäiljratljener ^Sifer.

Sê tauft burdj Süridj bte f rotje SJtäljr:

©erettet ift bie polijeilidje ©tjr'

Sie Sdjelmen ber $ 0 ft finb eingefangen

Unb feftgeflemmt mit Gifen unb Sangen!"
Sinn müffen natürlidj bodj audj nodj baran

Sie liftigen Sdjelmen ber üRorboftbafjn.
Sie roaren oor Kurjem gar ju roader

Unb ftablen 33 000, bie SMer.
SJÎan roeife nidjt, roie fie gefommen tjerein,

Unb roeife nodj nidjt, roo baë ©elb fann fein.

Sa nafjte ein SMnnlein bem tjoben Sfjton
Ser fdjroergeptüften NOBel Sireftion
Unb fpradj: SBaê jatjlt man benn gefdjroinbe

SBenn Ijeut' idj ben §auptfdjelm ber NOB finbe?"

Sodj roetj',man fliegt baê SJiännlein am Sdjopf
SBatf itjn bie Steppe Ijinab auf ben Kopf.

ßr roeife auf Sfjte nidjt einmal: roarum,
©tubirt nodj immer unb brummt: SBie bumm".

Ser Slufftanb auf Kteta tjat um beëroiden feine Sluêfidjt auf (Srfolg,
roeil Sir et in ë überljaupt fdjledjte Sßolitifer ftnb.

ßetjrer.

fietjrer.
Knabe.

per ijödjfie ^âerg.
SBcldjeê ift ber Ijödjfte 33erg im Kanton SBern?

Set Sljotbetg*)
SBarum nit gat!
6 rooljt! S't îletti ifdj fdjo jroeu SM bort gfo u Ijet beibe SM
9 SJîonat g'lja, biê er roieber ifdj Ijei djo.

*) S)eniij(t)c Sttafonfialt.

Sa baë SBaffer ju Courbcë alle fitanffjeiten mit îluënaljme ber a n*

gebornett Sttmmljeit heilt, bürften bie greibtttget SMlget fämmtlidj baê

Steifegelb umfonft auêgegeben fjaben.

§etr 3eu|i. Sab mueê me benn fage, eê djunt nie eiê Ungtüd eilet. SBaê

galjb ij jum ïhjfpgl i br letfdjte 3«' Sltleë über b'Sîotboftbafjn

abc. Setfdjte bie Ktiftë unb Sllleê, roaê btum unb bta tjanget

unb benn ba be impettinent Siebftaljl!

gratt ©tabtrtttjter. 3°, S'ifdjt roütfli roafjr unb ê'S3itrûebtift a br ganje

©'fdjidjt ift benn na baë, bafe ft über bie uëg'fegt Sîramie ufe

na mücnb Gtfdjäbigung jaljle.

§ett Senft. 3n biraabr, roo benfeb Sic au tji?

Statt ©tabtriajter. SBoll, 100Ü, mtjn SJta bäb met'ê ja etdjlätt. Sofeb Sie

nul 33u bem ©elo, roo gftoljte roorbe ifdjt, gtjört natütli au en

Sfjeil bem §r. Soutin unb jroar uf bc Sîappe ufe 1003 gr.
unb 5 Stoppe unb bie toerber rooll nüb roelle bi b,inne laf).

§err Senft. îllja, ja baë glaubt roürfli au; abet s'ifdjt gltjdj a fdjüüli.

58rieffaften bet 3ïebaftion.

E. S. i. G. Sie in ber 5c. fr. ißr." ent=

baltcucn angriffe gegen bie Beileget §ad=
iänber'8 fdjetnen ganj ungerechtfertigt ju
[ein. fttencr fowoljt roie §a(lbeiget Oertrjei=

bigeu ftdj mit Sagten, in benen offenbar
feine gälfdjung liegt nnb bic bartljun, bafe

Jjbadlänber »on beiben jufammen per 3at)t
30,000 SDlatl au §onotat bejog. (Sine
Summe «ou bet fidj geroife bei befdjeibenen"
Énfpriidjen leben täfet. P. i. BI. riefen
Sie ,,ba« fleine Budj uom grofeen 33i«mard"
unb Sic roetben ciu anbereë llttbeil fällen
Sa« Büdjtein ocrloljut fidj bc« Sefen«, roie
ber 3üti=ij>ettgott" audj. U. i. B. Scr
erfte ift jtalauer, für beu jrociteu Sauf.
Peter. Siefemal jientlidj bttufet, abet bod)
numbetbat. ©rufe. K. i. W. SBrtngen
©ie 3bte Stctlamatioueu mit bei bet ï|3 oft

an, bort bappcrt'ä, Ijiet ift ja ütllc« gebtudt
uub fann uitmögtidj uettoten geljen. - R. 17. 49. SBir oerflebeu biefen
S55i(5 nidjt redjt. P. W. i. B. @r jog in Stieg uub roa« ctfodjt et?
Sit gtatuliten ju bet Sodjter!" R. F. H. G. 3ft fdjon »on einem anbern
Watte bebanbett roorben. F. P. i. A. 3tn rfalcubcm liegt uu« JUt Stunbc
ctft roenig oor; roir cntpfcl)Icn 3bnen ben DceueuSiftcli" unö ben 3tepublifanet".

C. i.'B. g-teunblid)cn Sanf für biefe Stufmctffanifcit. SBir roollen feben ob

fid) ba« metfwütbige 3ufammcuttcffcu" oiellcidjt nidjt iu etroa« anbetet gornt
feerwenben lafet. 'Unleserlicher. Sie jTuuftauêfk'uuug, oerlangt meljt geit;
bet P. roitb nun (joffenttidj nidjt metjt länger fäunteu. Unfere Briefe roerben

©ie befommen tjaben. N. N. Seibcr unbraud)bar. X. 2111c« fdjon ba

geroefen. X. X.- Sbut nidjt«, ber 3ube roirb oerbrannt!" i. Z. SJcan-

fprndjt »tel 51t oiet Staunt uub ber ift oorbanben im ^apieifotb.
Z. i. W. SBejlen Sauf für ben Petard". A. K. B. SBir müffen leiber
aHcbncn. Ph. T. i. R. Sa« ift febr fajön oon Sbnen, bafe fte bie jTunft
erlernt baten alte 3'opfe au « 5 u b ef f cru ; roenn ©ie c« audj au falfdjen
fönnen, roerben ©U fid) balb grofeer Äuubfdjaft erftcueu Dr. Seifensieder.
Söci beut grofeen Spiu8=effeu in (Siiificbcln foll ciu Siljljttt an«gewed)jelt rootbeu

fein? Sa« glauben roir nidjt. Offenbar rotttbc et oergeffen uub ba ift Jet
mitgelaufen.

$>ieta eine s2lttttPttcett^et(atjc*

(Gesundheitszustand.
Die Russen werden bald schipka- unpäßlich.

Warum hat der russische Krösus die Tonau überschritten?

Weil ihm die Pnthia, seine Eitelkeit und Herrschsucht, sagte: er werde

dann ein großes Reich zerstören!

Siegesbotschaft-
Ein rnssenfreundlicher Spezialkorrespondent sucht die Blöße eincs in

gebückter Stellung sich befindlichen Bnschi-Bozuks und berichtet einen bedeutenden,

aus Mangel an genügender Bedeckung erfolgten Sieg der Russ.n übcr die

Türken.

Ich bin der Tüfteler Schreier
Und finde es gar nicht schlecht,

Daß man in diesen Zeiten

Sich befaßt mit dem Völkerrecht.

Daß hohe, berühmte Gelehrte

Der Sache sich nehmen an,
Und still, in geheimer Sitzung

Planiren den schönen Plan.

Nur will es mir nimmer zu Kopse

Schon früher nicht und auch jetzt,

Daß diese erlauchte Gesellschaft

Geheim auf dem Schneggen" sitzt.

Suleimann-Mscha und Müettmann-Mscha.

In unsern Tagen hört man nichts als von russischen Offs (Gortschakoff :c.)
und von türkischen Pascha's: Abdul Kerim Pascha, Osman Pascha, Mehemcd

Ali Pascha, Muktar Pascha, Ismail Pascha, Suleimann Pascha u. f. w.
Zum Abdul Kcrim sagte der Sultan:

Abdul Kerim,

Kehr' um!
Dein Plan ist

Zu dumm.

Mukthar Pascha hieß cine Zeitlang (mit Unrecht, wegen seiner scheinbaren

Unthätigkeit) Mulaff-Pascha.

Für andere Gegenden (die Schweiz nicht ausgenommen) sind die jetzigen

Zeiten weniger angethan zur Hervorbriiiguug schweigsamer, aber thatkräftiger,
viel leistender Suleimann's. Vielmehr muß man sich gestehen:

Zahlreicher als die Suleimann's

Sind bei uns die Brüelimann's.

Maulhelden, da uud dort ein unsanfter Jnstruktor, ein brutalcr Kauzlei-

tyrann und dergleichen mehr. Da heißt es wohl mit Recht:

Mit Brüllen ist cs nicht gethan,

Bedenke dies, Brüllveteran!

Mszrathener Lifer.
Es laust durch Zürich die frohe Mähr:
Gerettet ist die polizeiliche Ehr'!

Die Schelmen der P o st sind cingefangen

Und festgeklemmt mit Eisen und Zangen!"
Nun müssen natürlich doch auch noch daran

Die listigen Schelmen der Nord ost bahn.
Die waren vor Kurzem gar zu wacker

Und stahlen 33 000, die Racker.

Man weiß nicht, wie sie gekommen herein,

Und weiß noch nicht, wo das Geld kann sein.

Da nahte ein Männlein dcm hohen Thron
Der schwergeprüften IXOKel-Dircklion
Und sprach: Was zahlt man denn geschwinde

Wenn heut' ich den Hauptschelm der lX0k finde?"

Doch weh'.man kriegt das Männlein am Schopf

Warf ihn die Treppe hinab aus den Kopf.
Er weiß auf Ehre nicht einmal: warum,
Studirt noch immer und brummt: Wie dumm".

Der Aufstand auf Kreta hat um deswillen keine Aussicht aus Erfolg,
weil Kretins überhaupt schlechte Politiker sind.

Lehrer.

Lehrer.
Knabe.

Der höchste Berg-
Welches ist der höchste Berg im Kanton Bern?
Der Thorberg^)
Warnm nit gar!
E wohl! D'r Aetti isch scho zweu Mal dört gsr, u het beide Mal
9 Monat g'ha, bis er wieder isch hei cho.

*1 Bernijchc Twifansialt.

Da das Wasser zu Lourdes alle Krankheilen mit Ausnahme der

angekörnet! Dummheit heilt, dürften die Freiburger Pilger sämmtlich das

Reisegeld umsonst ausgegeben haben.

Herr Fcusi. Säb mues me denn sägc, es chunt nie eis Unglück ellei. Was

gahd iz zum Bnspyl i dr letschte Znt Alles über d'Nordostbahn

abc. Zerschte die Krisis und Alles, was drum und dra hanget

und dcnn da de impertinent Diebstahl!

Frau Stadtrichter. Ja, s'ischt würkli wahr und s'Bitrüebtist a dr ganze

G'schicht ist denn na das, daß si über die usg'setzt Prämie use

na müend Etfchädigung zahle.

Herr Feusi. Jä biwahr, wo denked Sie au hi?

Frau Stadtrichter. Woll, woll, mun Ma häd mer's ja erchlärt. Lofed Sie

nu! Vu dem Gclo, wo gstohle worde ischt, ghört natürli au en

Theil dem Hr. Coutin und zwar us de Nappe use 1003 Fr.
und 5 Rappe und die werder woll nüd welle di hinne lah.

Herr Feusi. Aha, ja das glaudi würkli au; aber s'ischt glych à schüüli.

Briefkasten der Redaktion.

IZ. 8. i. 6. Die in der ,.N. fr. Pr."
enthaltenen Altgriffe gegen die Verleger Hack-
landcr'ö scheinen ganz ungerechtfertigt zu
sein. Kröner sowohl wie Hallberger vertheidigen

sich mil Zahlen, in denen offenbar
keine Fälschung liegt und dic darthun, daß
Hackiändcr voir beiden zusammen pcr Jahr
30,000 Mark an Honorar bezog. Einc
Summe von der sich gewiß bci bescheidenen"
Ansprüchen leben läßt. i. LI- Lesen

Sie das kleine Buch vom großen Bismarck"
und Sie werden cin anderes Urtheil fällen
Das Büchlein verlohnt sich des Lesens, wic
der Züri-Herrgotl" anch. U. i. ö. Der
erste ist Kalauer, für den zweiten Dank.
?etsr. Dießmal ziemlich dnnkel, aber doch

wunderbar. Gruß. Ii. i. ^V. Bringen
Sie Ihre Reklamationen nnr bci dcr Post
an, dort happert's, hicr ist ja Allcs gedruckt

uud kaun unmöglich verloren gehen. - R. 17. 49. Wir verstehen diesen

Witz nichl recht. î i. L. ,Cr zog in Krieg nnd was erfocht er?
Wir gralulircn zu der Tochter!" U. II. 6- Ist schon von einem andern
Blatte behandelt worden. i. à. An Kalendern liegt nns znr Sluudc
erst wcuig vor; wir empfehlen Ihnen dcn Neuen Distcli" und dcn Republikaner".

<ü. i. L. Freundlichen Dank siir diese Aufmerksamkeit. Wir wollen sehen ob

sich das merkwürdige Zusammentreffen" vielleicht nichl in etwas anderer Form
verwenden läßt.

'
Unlessrliolior. Die KnnstanSstclluug verlang! mehr Zeit;

der wird nun hoffentlich nicht mehr länger säume». Unsere Briefe werden
Sie bekomme» habe». 5l. Lcidcr unbrauchbar. X. Alles schon da

gewesen. X. X.- Thut nichts, der Jude wird verbrannt!" i. 2.
Beansprucht viel zu viel Raum nnd der ist vorhanden im Papierkorb.
2. i. î Vestcn Dank für den ,?àrà«. X. S. Wir müssen leider
ablehne». ?n. 1. i. k. DaS ist sehr schön von Ihnen, daß sie die Kunst
erlernt baben alte Zöpfe auszubessern; wenn Sie e« auch an falschen

können, wcrdcn ^le sich bald großer Kundschaft crfrcncn Or. 8oikonsioäer.
Bci dem großen Pius-Esseu iu Einsiedel» soll ei» Filzhnt ansgewechfcll worden
sei»? DaS glauben wir nicht. Offenbar wurde er vergesse» nnd da ist^cr

iniigclansc».

Hiezu eine Annoncen-Beilage.
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